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Sonnabends den 

Berlin vom 12 Septemkr' meen schon zu Ende des vorigen Monatbs bis 
Verwichenen Sonnabend zu Mittage er- aufeinige Meilen von Dreßden angerückt wa-

hoben sich Ih ro Majestät die Königin, nach^ ren und des Prinzen Heinrichs Königl.Hoheit 
Dero Lustschlosse Schönhausen, von bannen Gefahr liefen, von allen Seiten angegriffen zu 
S ie gegen Abend wieber auf dem hiesigen Kc- werden, ob tz»ie gleich durch Ihre kluge Ansial-
nissl. Schlosse eintrafen. ten.unh die jederzeit vortheilhaft ge^ählteEtel-
NachdemdieRußischeArmeedasvortheilhafte lungen,alle Unternehmungen eines so überlege-

Lager, so sie 2 Tage nach der letzten Schlacht nen Feindes, bis dahin vernichtet. Se Königl. 
ohnweitVietz genommen,den z 1 Aug. verlassen, M a j haben diesen Marsch abermals mit solcher 
und sich auf Landsderg retirirt haben, so sind Geschwindigkeit vollführt, daß Sie den 9ten 
Se Königl.Majest. den Zten Sept. mit einem schon zu Grossenhayn, ohnweit Dreßden, ange^ 
Theil von der Armee aus dem Lager bey Blum« langt sind. Nicht allein das Oesterreichische 
berg aufgebrochen,und habenDeroMarsch nach Corps,unter demGeneral Laudohn,welches sich 
Sachsen gerichtet. Es war dieses um so nöthi< damit beschäftiget hatte, den Cottbus^ Creyß 
ger, da die beyden grossen Oesterreichischen Ar^ ausjuplündnn, hat aufdie erste Nachricht, von 
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der Annäherung der König!. Trouppen, die ih- ^taud gchtzet worden sind, Ihre Wessen an, 
nenso wichtig g schieneneVestungPe!tz, in der dcrwärtshin zuwenden. Man darffabcrauch 
sie aber, an statt eines Regiments,nur e!ueGar- nur die in gedachten beyden Zntungen enthal-
nison von 45 Invaliden gefunden, und die gans tene Umstände eilt wenig beleuchten, um den 
zeNiederlausniyüderHalsundKopfoerlassen, WiederspruchunddleUllgereimtheit/odarinne 
sondern sclbst die grosse Daunische Armee, wel- überall herrscht, einzufthen. 
che schon veleTage nahe bcyO:chdcn gestanden, Man verringert dämmen crstlich dieRußische 
hat sich gleichfalls nach dcr Höhm'schenG:anze M^cht bls auf 3800^ Mann, vcr^rösstrtaber 
zurück ^czogel?. die Preußische auf 50 bis 60000. SolchesVor-

Da ab.r diese Umstände Se. Konigl. Majest. geben aber wird gleich selbst dadurch Widerspro, 
genöthiget, die gê en die Russen gebrauchte Ar. chcn, da man selbst grsteher,daß dicRußischeAr̂  
mee zu schwächen, so sind letztere bey Landsberg mee in einem BataiiwncQuarre aufmarschiret 
stehen gebliebcn,u.haben sich daselbst verschanzt, gewesen ist, welches nothwendig 4 Lmien erfor-
Des Hrn. Generallieutnants, Grafen v. Doy- dcrt. I n derThat hat selbige auch ^Treffen for-
na Excellenz welche das Tomando über d:e gc- mirt, da die Preußische deren kaum 2 gehabt hat 
gen die Russen zurückgelasseneTrouppen wieder und dennoch von der Rußischen sehr stark ü-
erhalten, haben D.'ro HauptquartierzuBlmw Herflügeltgnvesen ist. Wennman sich auä)er-
berg,2 Meilen jenseitsCüsttin; des Hrn.Ge- innert, baß die Fermorsche Armee jederzeit von 
nerallieutnantsvonManteufel Excell.aber ste- 5^00 Mann stark, und die Braunische, wel-
hen milder Avantgarde zwischen l!icbettau und che sich 
Stennewitz eine Meile von ^andsbcrg. Indes- Mann geschätzt worden,wozu noch 4oooCosa-
sen ist seit Sr. König!. Majest. Abmarsch nichts cken, unter dem General Iefrenow, gekomen z 
erhebliches vorgefallen, indem die feindlichen so muß dlese Armee auch nach Abrechnung des 
leichten Trlzppen zwar den ötcn und Zten unse- Romanzowschen 100 o Mann starken Korps, 
« Avantgarde beunruhigen woäten/ aber jeder- wenigstens über 70000 Mann stark gewesen 
zeit mit Verlust zurückgewiesen worden, wor- seyn. Man will diePreußische in dieserE chlacht 
auf man jederzeit an verschiedenen Orten Feuer gebrauchteMacht nicht berechnen, sondern nur 
aufgehen sehen. ZuSoldin hat man ein anschn- dieses bemerken, daß Se. König!. Majeft. aul¬ 
liches Magazin gefunden, welches die Russen ser derselben und der in Sachftn sichenden Ar¬ 
verlassen haben. mee, noch in Schlesien zwey Corps, unter des 

Aus denen Königsberger und Warschauer Herrn Matggraftn Carls König! Hoheit, und 
Zeitungen hat man hier, jedoch ohne Befremi dem General Fouquce, stehm gelassen hatten, 
düng ersehen,daß manRußischerSeits nicht al- welche imStande gewesen, der in denen Zeitun-
lein der von der Schlacht bey Zorndorfhieselbst gen prangenden Oestcrreichischen Macht von 
bekantgemachlenRelation wiedersprechen wol- 160002 Mann die Syietze zu bieten. Aus de-
len,sondern auch so gar d?e Ulwerschämtheit so nen angeführten Umständen ist das Verhältniß 
weit treibet,vorzugeben,als ob die Rußische Ars der Grösse derer beyderseitigen Armeen leicht zu 
mee denWahlplaz behauptet habe DerGndzwek ermessen, und zu beurtheilen, ob es mögt ch sey, 
biestsKmlstgrifs,welchen dieRussen ohne Zwei, wie in der Warschauer Zeitung vorgegeben 
fel von denen Oesterreichern gilernet,ist leicht zu wird, daß die Preußische Armee die Rußische 
Errathen. Man glaubt vielleicht demPublicö ein von allen Seiten ansse r̂iffen. Es war bloß der 
Blendwerk machen zu können, weil SeKö mgl. lillke Preußische Flügel, wclchkr den Anqnff 
Majest. dü Sie durch die grosse Anzahl Ihrer that, während daß sich der rechtein der Ent-
Hemde a:l andere Ocrter geruffen melden, den fernung hielte. Er warfzwey Treffen der Rus-
erhaltenenSieg nicht verfolgen können Allein, sen über den Haussen, ward aber von dem Fein-
eben hieraus erhellet dieWichtigkeit solchesSie- de überflügelt/ und zurückgetrieben, worauf der 
«ls, daß Se. König!. Majest. dadurch in dm rechte W g e l dessen Stelle einnahm, und die 
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Russen allenthalben zum Weichen brachte. Zu einen Waffenstillstand verlangt, um die Todten 

zu begraben. Wer sich dle Mühe g^bcn wi l l , 
Infanterie gestanden, hervor, drang m dasCcn- kann die eroberte 10) Canoncn zu Cüstrin best-
trum und in den rechten Flügel des Feindes ein, hen, und die Anzahl der gefangenen Generals/ 
warfdenstlb.'n gänzlich übernHaufcn,undrich< Osslciers und Gemein n, wird nach der nun-
te:e ein solches Gcmetzele darunter an, daß die mehro bekantgemachteii 3iste,wohl nicht mehr 
gefangene Rutsche Gcnerals selbst die ganze gclaugnet melden. Wo aber dieRussen einige 
Schlacht nur eine Waisucre genannt Dicsts wenige Canon.nund Ge angcne, von uns be-
Manoeuvre wird in di.r Warschauer A i n m g kommen haben ; so können sie sich doch deshalb 
selbst eingestanden ; Was aber darinnen von de den Sieg nicht zu«gnen,da nicht leicht eine Ha-
nen Heldenthaten der Rußischen Cavallerie ge- taille vorgehet ln welcher nicht auch der geschla-
meldet wird, ist höchst ung gründet, inde n stl gene Thell einige dergleichen Vortheile erhalten 
bige sich beständig hinter dcr I tfanterie gehall sollte. 
ten, undzwarMinegemacht dcndisseiligen lin- Den folgenden Tast,als den 26ten soll die 
ken Flügel der Infanlerie verfolgen zu wollen, Preußische Armee d:e Rttßiichö vergeblich cano-
so bald sie aber unsere Cavaiierie gewahr roor- nirthaben. Hier zeiget sich a^r ein sonderbarer 
den, hat sie, ohne einen Choc abzuwarten, sich Widerspruch, indem nach der Warschauer Zu -
hinter der Infanterie versteckt. Endlich läßt der lung die Preußische Armee den Waklplatz ver, 
Warschauer Zeitungsschreiber den Gcneral lassen, und sich nach Taminretiriret habensoll, 
Demikow hervor treten, welcher gegen den A- in der K önigsderger Zeitung aber gestanden 
bend so glücklich gewesen seyn soll, die Preussen wird, daß die Rußlschc sich liach Camin zurück 
in dem Rücken, und aufderHlanqu?,anzugrel^ gezogen, um sich mit ihrer zurückgelassenen Ba-
fen, sie von dcm Wahlplatze zuvertreiben,und gagt zu vereinigen. Ausser diesem Widerspruch 
ihnen l z Canonen,2 Fahnen und 2 Standarten so ist es sonderbar,daß der vermeintliche Sieger 
abzunehmen. Nichts ist unv.rschämter,als dw dcr zurückgelassen Bagage folget, anstatt silbige 
st Erdichtung.Wie die Action angieng stand die wie sonst natürlich, sich nach dem Wahlplatze 
Rußische^rmee zwischsnQi:artschen,und ZolN- nachkommen zu lass n. Der Verfasser derWar-
dorf,dieFrontegegen ledern Ort gerichtet. Die schauer Zeitung aber muß keine gute Charts ha-
Preußische, welche mit dem linken Flügel an 
Zorndorfstand,trieb selbige in die Moräste, so play anzurechnen, nach Lantsbcrg hin lieget/ 
zur rechten Hand von Qual tschen liegen, und und also die Preussen, wenn sie dorthin gegan-
von da durch einen Umcreys, bis in den Wald, gen, nicht rückwärts, sondern vorwärts gegan-
lvelcher himerZorndorfnachCüstrin sicherstrekt gen. I n der That verhält es sich also: Die 
Der Wahlplatz war also der Ort,wo die Rußi- Russen fingen den 26ten an zu canoniren, um 
scheArmee zu Anfang der Action gchandm,zwi- il)re vorhabcndeRetraite zu dk(ken,solches wur-
schenQuartsthen und Zorndorf. Von demftl- de PreußischerSettsmit Nachdruckbeantwor-
den wurde sit völlig abgetrieben, und am Abend tet, und die Russen retilirten sich daraus in der 
standen sie eine halbe Meile da on Se.Königl. Nacht über Groß-Camin bis gegen Vieh, Se. 
M a j . aber schlugen I h r Lager mitten auf dem König!. M a j aber nahmen I h r Hauptquartier 
Wahlplaye auf,und brachtendie Nacht oaselbst zu Tomftl,welches noch etwas wnter lieget, als 
zu. Einen unwiedersprechlichen Beweiß von wo dieRussen die Nacht nach derHauptschlache 
diesem T iege giebt die ungewöhnlich grosse An- gestanden. Bey V'ctz blieben die Russen auf be¬ 
zahl der Canonen und Iahnsn,welche uns in die nen dortigen vorcheilhaften Anhöhen, biß zum 
Hände gefallen,und welche wohl mcht anders, ? i ten stehen, da sie sich endlich nach Landsbcrg 
als auf demWahlplatze erobert werden können, retirirten,welche über 5Mellen von dem Wahl , 
wte denn auch alle Rußische Blcßirten, in unse, platze entfernt ist. Daß die Russen dieSchlacht 
re Hände gerathen, und der Rußische General wohl müssen verlohnn gehalten haben, ist unter 



W c 584 ) « 
andern auch daraus abzunehmen, weil sie das lassen,« nd ein gleiches ist von dem General Fer, 
Romantzowsche Corps welches sich bis in Hin« mor,im vorigen Jahre öffentlich gerühmet wor-
terpommern ausgebreitet gehabt, gleich an sich den. M a n wil l auch gerne glauben, daß der 
gezogen. Daß die Anzahl der Rußischen Tod- Rußische Hofan de. en Unmenschlichkeiten so 
ten sich über 20000 Mann erstrecke, kann man von dessen,leichten Truppen ausgeübet werden, 
um somehr mitGewißbeit sagen,da manPreußl. keinen Gefallen trage, und man kan nur nicht 
Seits sie begraben lassen müssen, und man jetzo begreifen, warum sich derselbe solcher i!eu-
noch nicht damit fertig werden kan, ohngeachtet te bedienet, die er nicht innZaume halten 
eine grosse Anzahl Bauren dazu gebrauchet,und kan, und die ihm doch nicht die geringste 
selbst viele Oorfschaft.n disselts der Oder, dazu Dienste leisten, sondern vielmehr dessen 
aufgebothen worden. Die Grosse des Rußischen eigenen Trouppen die Sudsistenz beneh-
Verlust rührt daher, weil die Preußische Caval- men. Man kann aber die Wahrheit nicht un-

terdrücken, welche jedoch der Nachwelt nicht 
«n, und wenige Gefangne gemacht worden. e,ztgehen wird,wenn man auch Rußischer Seits 
Daß ab« der disseitige Verlust so geringe ist, noch so viel leugnet. Es sind gar zu viele re-
solches ist der Richtung der Rußischen Attillerie dende Denkmale davon, sowohl in Preussen,als 
und der schlechten Wirkung des seuers von ih» in der Neumark vorhanden. Zu seinerzeit ist 
rem kleinen Gewehr, zuzuschreiben. Daß die schon angezeiget wordm,aufwas vor eine grau, 
Rußische Kriegescasse erbeutet worden ist, sol, same Art der General Seminkow in dem Mo» 
ches können allenfals die gefangenenRußischen nath Iun io in Pommern, und in der Neumark 
Commissarien bezeugen, und es zeigen solches gehauset. Es wurden damals über loo Städ-
auch die Rußischen Rubels, welche sowohl bey te, und Dörffer, geplündert,viele Weibsperso-
der Armee, als hier zu Berl in, in grosser Men» nen theils geschandet.cheils auch mitgenommen 
ge herumgehen. Das Dorf Fürstenau steckten die Russen in den 

Was die denen Russen schuld gegebene Grau» B r a n d , und erschlugen dcs Arre'datoris 
samkeiten anlanget, so sucht man selbige in der Schmidt Ehefrau, imgleichen wurde das Dorf 
Königsberger Zeitung gänzlich abzuläugnen, Vorbruch, und die Vorstadt von Driestn in die 
und mit dem Vorgeben zu bemänteln, daß die Asche geleget. Anfangs Ju l i i plünderten sie die 
Preussen selbst verschiedeneDörfer,zuBedekung Stadt Krichberg, steckten die Mühle zu Alten, 
ihres Marsches,«« esteckt.Ällein, man muß bi l - Fließ in d n Brand, und erschlugen den Gärt . 
i ig einen Unterschied machen, unter dem, was «er vom Amte Driefen. Bey Annäherung der 
ausKriegesraison, oder ausunnützerGrausam, Preußischen Armee verheerten sie die ganze Ge-
keit geschiehet. Aus ersterer Ursache hat man gend um Cüstrin, in Tamsel erschossen sieden 
Preußischer Keits das einzige Dorf Schaum» Verwalter, zu Blumderg und Groß'Camln 
bürg, aber nicht mehrerein denBrand Messen ermordeten sie viele Bauern, auch selbst kleine 
müssen, hergegen kan wohl keine Kriegesraison Kmder mit ihren Müttern, wovon die zersiüm, 
angeführt werden, wenn die Russen mit einmal melte Körper in denen Häusern nndScheunen, 
sieben Dörfer, als: Zorndorf, Zicher.Wilckers. gefunden worden. Sie verschonten auch nicht 
dorf, Blumberg, Kuhdorf, Quartschen, und die Kirchen, sondern eröfneten selbst die Gräber 
Birctenbusch, bis aufden Grund abgebrannt, und Gewölber, um d« Todten zu berauben,»« 
und einen arossen Theil der Einwohner theils solches zuCamin undBricercholz an denen Leich-
niedergemacht, theils ins Feuer geworfen M a n «amen derer verstorbenen Generals von 
isthier w^it entfernt dem Femde Unwahrheiten «chlabberndorf, und von Ruitz , geschehen, 
anmdichten.vielmehr hat man in denen hiesigen Dieses sind einige wenige Beyspiele, die man 
öffentlichenZeitungen denGeneralsRomanzow anführet,man weißaber,daß deren sich noch un» 
und Stoffel, wegen der von ihnen gehaltenen zählige hervor thun werden, wen es dieUmstän» 
guten Mannszucht Genchtigkeit wiederfahren de erlauben werden,desl)albNachfrage zu thun. 

Nach-



Nachtrags 

Warschau den Fen Septembr. General < kieulenant bsn 3orey ist auf 
Vergangene Woche reiset« der iunge Herr etliche Tage nach Annen ins Bergische ver¬ 

Graf von Einsiede! über Cracau und Wien reiset, wo .ein neuer Weg angelegt wirb, 
nach Frankreich ab/ unbwie man sagt/sollen Paris den 29August, 
dieselben als König!,Pohl. Churfürst!. Eäch» Niemals ist das Publicum aufmerksam«? 
sischer Gesandte am Königl. Französischen auf die Stellung der Affairen gewesen, alS 
Hofe bestimmt seyn. itzo. Der Hof hat seit dem i 6 I u l i i tiochkek 

Am 4ten dieses langten Se Excellenz, der ne unmittelbare Nachricht vsn denen Vorfal< 
Graf Poniatowski, welcher bishcro als Kö- len auf der I n f u l Royal erhalten; Allein alle 
nigl. Pohlnischer Gesandter am Rußisch,Kay- ansHolland erhaltene Briefe verkündigen uns, 
serl. Hofe gestanden, von S t . Petersburg hier daß sich die Enaelländer den 2b Jul i i derselbe« 
an. bemächtiget hätten. Dieses ist in der That ein 

Wie die letzten Briefe ausPohlnischPreus, fataler Streich; das Ministerium zu London 
sen melden, so sollen alk daselbst gehaltene wird,wenn man noch dieVortheile der Englän-
landtäge zerrissen seyn, und wird also auf der in Africa, ihre Landungen zu Cancale und 
künftigem Reichstage von diesem Theile des zuCherbomg,nndwasderChefd'Escad«Hoi 
Königreichs Pohlen kein Deputirttr erfchei- we noch sonsten unternehmen dürstt/eheermit 
nen. seiner Flotte in die Winterquartiere zurück keh-

Braunschweig vom 5 Septembr. ret, dazu nimmt, eine grosse Ehre davon tra» 
Gestern war am hiesigen Herzoglichen Ho- gen; ja dieser Vorfall wird der einzige Gegen-

se bey Gelegenheit des beglückten Geburtsta» stand der Rede seyn, welche bey der nächsten 
ges von IhroMajest. d?r Königin von Dan, Parlaments-Crofnung gehalten werden. M a n 
mlnark, alles in Gala Desselben Tagcswur- ist begierig die Addresse derer Städten und Ge« 
de von den neu<n Italiänischen CoNödianten meinden in Engelland zu lesen. Die Herren 
daskustspzcllkH Maestra betittlt/ aufgeführt. Pitt und Leggewerden ohneZweife! diegrößte 

Cölln vom 7 Sept. Lobsprüche davon tragen. Es ist auch unwie, 
Gestern marschirten würklich die beyden dersprechlich, daß diese beyde Staatsmanner 

Regimenter Cambresis und Conde ab, nnd der Nation Ehre machen, und ihrem Vater-
heltte folgt ihnen das Regiment t^ Eu nach, lande die wichtigste Dienste leisten. Unsere 
Wann sich ein T lM ' der Französischen Ar» Armee in Deutschland dürfte sich nach ihrer 
mse M etwas zurückziehet, so geschiehet es Vereinigung,ohneweiter in das feindliche Land 
wesm Mangels der Subsistenz. Der Herr einzudringen, bis nach Wesel zurückziehen. 
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Wenn dieses geschiehet, so geschiehet es nicht alle Lebensmittel und Fomage aufg^zehltt 
sowohl aus Furcht vor nnem Treffen, als sind. 
vielmehr aus Mangel der Gubststenz, indem 

sten Konig aller unterthänigst zu Füssen gelegt, nebst den Gedicht: die gedimulh^sien Rusi 
sen/ beyde zusammen 2 ggl. 

Wilhelm Fciedrict) Freyherr von Schrödern Fürstliche Schatz und Rentkammer, nebst seinem 
Tcactae vom Goldm^chen, wie auch vom Ministrißimo oder OberstaatsbcdicnttN. Dieser 
Edition sind beygefüget politische Gedanken über die Generalzehenden, mit politischen R fi^ 
xionen und historischen Exempeln erläutert von Carl Ferdinand Peschernio, 15 sgl. 

Das gesunde Landleben, welches nach richtigen Grundsätzen der «irzneykunst anpreiset. D . 
Christian Gotthold Schwenke, Pr in Dresden, mit Beantwortung der Fragsund einer Vor» 
rede: Ob man die Aerzte in gesunden Tagen brauchen könne? nebst eüler Vorrede Herrn D . 

. I o h . Ernst Hebenstreits, derer alten griechischen Medicorum Meinungen von dem gefunden 
Landleben betreffend. 13 sgl. 

Project der Oeconomie in Form einer Wissenschaft; nebst einem unmaßgeblichen Bedenken, 
wie diese Wissenschaft beydes in Thesin und Praxl mitmehreremFleiß und Nutz getrieben 

. werden könne, enlworffen von Anafiasio Eincero. 12 sgl. 
Der wohlerfahrne Salpetetsnder und Feuerwerker, beyde aufgeführet in einem ganz neu her¬ 

ausgegebenen Tractätchen, darinnen zu finden, wie l ) das Salpeter auf das Beste zu sie¬ 
den, zu reinigen, zum Pulverwachen und Feuerwerkkünsien aufunterschiedliche Arten zu läu¬ 
tern. 2) Vol l allerley schönen und raren Feuerwerkkünsien. z) Von Bereitung des 
Schießpulvers, dcsselbigen rechten Erkenntniß und Verbesserung nebst andern mngcmeinen 
martialischen Kunst mehr, Weiland von einem erfahrnen Feuerwerker zusammen getragen, 

und nach dessen Tod denen Liebhabern der Feuerwerktünste an Tag gegeben durch Alex 
Sincerum Andere Auflage. 6 sgl. 

Es ist in einem Zimmer aus einem Schranken verlohnn gegangen: Ein Aufsatz 
von Englischem Zinn, neb.'t denen darzu gehörigen Stücken, und 2 paar zinnernen Leucht 
lern, welche darbey gestanden. I m Fall nun dieser Aufsatz sollte zum Vorschein kommen, 
oder sonst von jemand gekauffl sey«/ der wird gehorsamst ersuchet, solches mi der Zeitungs 
Expditton anzumelden, und kan nicht allein das davor gegebene Geld, sondern üderbieß noch 
eines guten Rccompences versichert seyn. 

von Frankfurt, und der Dtck, aus Magdeburg gebürtig, jo in der königl Feldapotheke zu Bres, 
lau in Condition gestanden, von dem Bürger und Pftrdeverlöhner George Irgang 2 Pferde, 
so beyde Schimmel und bjährig gewesen, gclehnet und sich laut des tonigl. Feldapo^ 
theker Hrn. Bärensprungs Attest verlauttn lassen, nacherRavitsth zu reisen, welche aber zu 
dem Nickolaithore hinausgeritten. Da nun diese beyde Personen zur Zeit noch nicht zurück 
gekommen, und zu vermuthen ist: daß dieselben mit denen Pferden desertiret seyn; als werden 
alle Gerichtsobrigkeiten gehorsamst ersuchet .solche in Betretungsfall arretiren und anhero 
berichten zu lassen, damit Sie zu Erstattung der Pferde und Bezahlung der Kosten angehalten 
werden können» 
Dleie Actungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends zu 

Preßlau in der Johann Jacob ^ornisckenBuckhandlung am Ringe, in dem vonGiesischm 
Haufe, ausMchen, und smd auch aufaüen Königl. Postämtern zu haben. 


